
13     Lokal-Nachrichten Freitag, 26. Juni 2020

Wissen wir, wohin das Regenwasser
fliesst, welches auf unser Dach fällt?
Klar: In die Dachrinne und von da in
die Kanalisation. Und dann?
Das meiste Dachwasser wird noch im-
mer mit unserem Abwasser vermischt
bis zum Bodenacker an der Aare gelei-
tet, von dort über viele Kilometer ent-
lang der Aare am Dählhölzli vorbei
zur Dalmazibrücke, dort dann unter
der Aare und der Altstadt im tiefen
Stollen bis in die grosse ARA bei
Bremgarten. Dort reinigen wir unser
verschmutztes Dachwasser. Das kostet
alles Geld: Jedes Jahr zahlen wir pro
Quadratmeter Dach einen Franken an
die Gemeindebetriebe, damit sie sich
darum kümmern.
Gleichzeitig leiten wir über viele Kilo-
meter Trinkwasser bis in unsere Häu-
ser, und spülen damit unsere WC, be-
wässern den Rasen, den Gemüsegar-
ten, waschen das Auto... was auch
wieder kostet. Muss das so sein? Nein,
es geht fast immer sinnvoller mit oft
überraschend günstigen Massnah-
men!  
Ein Tropfen Regen, welcher auf den
Wald fällt, hat erst mal die Chance zu
verdunsten. Was übrig bleibt, tropft in
den Waldboden, bis er sich vollgeso-
gen hat. Ein grosser Schwamm! Das
hält den Wald in der Sommerhitze
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kühl. Und was im Waldboden keinen
Platz hat, versickert langsam im Un-
tergrund und tritt nach Tagen oder
Wochen bei einer Quelle zutage.

Viel sauberes Regenwasser 
auf Privatarealen
Das heutige moderne Gewässerschutz-
gesetz versucht das auch im Siedlungs-

gebiet so weit wie möglich nachzuah-
men: Regenwasser muss möglichst erst
verdunsten dürfen, dann möglichst
versickern. Und was nicht versickern
kann, muss man zurückhalten und
dosiert in den nächsten Bach leiten.
Die Gemeindebetriebe versuchen dies
heute, wo immer möglich, umzuset-
zen. Und wir? Tatsächlich stammt der

grösste Teil von völlig unverschmutz-
tem Regenwasser, welches in die ARA
gelangt, von Privatarealen und den
vielen selten befahrenen Strassenflä-
chen. Für Privatareale gibt es viele
praktische und einfache Möglichkei-
ten, eine der Natur nachempfundene
«Regenwasserkaskade» umzusetzen.
Das fängt damit an, dass wir das Dach-
wasser zur Bewässerung des Gartens
sammeln. Aber auch Versickerungs-
flächen auf Rasen, Kies, unter Thuja-
hecken usw. bewirken viel. Und: Mit
fast jeder Massnahme können wir die
Biodiversität auf den Privatarealen
attraktiv steigern.
Wer etwas mit Dachwasser machen
oder nur andenken und abklären
möchte, ist eingeladen, mit dem Ver-
ein Kontakt aufzunehmen. Wir helfen
gerne bei einem ersten Augenschein
zu überlegen, was Sinn macht und lei-
ten, wenn nötig, an die richtigen Stel-
len und Fachleute weiter. Wasser ist
Leben! 

Weitere Informationen: 
www.nvv-mugürü.ch
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